
CLEMENS v. ZIMMERMANN. 163

3. Die St. Peterskirche in Rom.
H. 7“ Br. 82.141420. Pl

Die berühmte Kirche, im Vordergrund durch eine Mauer

und Häuser verdeckt, ragt hinten mit ihrer gewaltigen Kuppel

empor, man sieht die Uhr und rechts neben derselben die Log-

gien. Der Vordergrund ist wenig malerisch, eine verfallene

Mauer mit einem alten Thore zur Rechten und dahinter Hütten

und Häuser von unregelmässiger Anlage. Ohne Bezeichnung

und Schrift.

4. Die Ruinen der Basilica Constantina in Rom.
1272407, Br. 102 10228 pl

Links 8. Francesco al foro Romano mit viereckigem, von

Arkadenbogen durchbrochenem Thurm; eine Mauer mit drei

Rundbogen, durch welche der Blick auf das im Hintergrunde
liegende Colosseum fällt, bildet die Vermittelung zwischen 8.

Francesco und einer sich rechts erhebenden chorähnlichen hohen

Ruine: es sind die Ueberreste der Basilica Constantina oder des

Friedenstempels. Ohne Bezeichnung. — Die Schatten sind

sehr schwarz, indem das Scheidewasser etwas zu stark ge-

fressen hat.

Die Aetzdrücke sind vor den Arbeiten der kalten Nadel,

die sich namentlich am Colosseum in grosser Fülle bemerkbar

machen.

Es giebt neue Abdrücke, die Platte ist in der Luft ritzig

geworden.

5. Die kleine Ansicht von S. Giovanni und Paolo
in Rom.

H. 3% 4%, Br. 40 6,
Von einer andern Seite aufgenommen, so dass die Kirche

hier im Profil erscheint und das Chor derselben mit der Gallerie
nach rechts gekehrt ist. Links ein Nebengebäude mit dem
viereckigen Thurm. Im Vorgrund rechts steht zwischen nied-
rigem Gebüsch ein kleines Häuschen und links krümmt sich
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